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Parkrun-Testlauf
in Eppingen

EPPINGEN Ein Testlauf für einen örtli-
chen Parkrun findet am Samstag, 15.
August, in Eppingen statt. Organisa-
tor ist Romy Maierhöfer. Start ist um
9 Uhr auf dem ehemaligen Gar-
tenschaugelände an den Festwiesen
(ehemals Sparkassenbühne). Ab 8.45
Uhr treffen sich die Teilnehmer.

Beim Parkrun laufen, walken
oder spazieren Interessierte im ei-
genen Tempo eine fünf Kilometer
lange Strecke. Es geht dabei nicht
um einen Wettkampf. Anschließend
folgt ein Beisammensein unter den
Bäumen bei den Holzsesseln.

Der kostenlose Parkrun findet
jeden Samstag um 9 Uhr morgens
statt - und zwar an allen Orten, wo
es Parkruns gibt, das ist mittlerweile
überall auf der Welt. Die Bewegung
stammt aus London, in der Region
gibt es zum Beispiel Parkruns in
Heilbronn und Öhringen.

Der Testlauf soll helfen, Helfer
für den Aufbau eines Standorts Ep-
pingen zu finden und die sinnvollste
Streckenführung zu ermitteln. Die
Stadtverwaltung Eppingen habe be-
reits ihre Bereitschaft zur Genehmi-
gung signalisiert.

Kontakt: romy@parkrun-eppin-
gen.de, weitere Informationen:
www.parkrun.com.de. red

Agroa-Erntebier von Palmbräu fast ausverkauft
Signal für Anbau von Braugerste – Eppinger zufrieden mit Absatz – Wird gemeinsame Aktion wiederholt?

Von unserem Redakteur Jörg Kühl

EPPINGEN Das erste Erntebier der
Agrarhandelsgenossenschaft Agroa
ist zu vier Fünfteln verkauft. Das
teilt der Betriebsleiter der Eppinger
Palmbräu, Maximilan Pfeil, auf An-
frage mit. Die Brauerei hatte das
Bier im Auftrag der Agroa im Früh-
sommer angesetzt. Verkaufsstart
war nach der Generalversammlung
der Agroa am 10. Juni. Abgefüllt wur-
den 2000 Bierkästen mit je zwanzig
0,33-Liter-Flaschen, zusammen
also 13.200 Liter Erntebier.

Feedback
Hintergrund der Agroa-Aktion ist,
ein Bier herzustellen, das zu einem
großen Teil aus heimischen Zutaten
besteht, in diesem Fall Braugerste.
Mit dem Erntebier will die Agrar-
handelsgenossenschaft ein Zeichen
der Verbundenheit der hiesigen
Landwirtschaft zur Braugerste
setzen und damit dem Rückgang der
Anbaufläche entgegenwirken. Die

Aktion sei „sehr gut gelaufen“, be-
stätigt Agroa-Getreidehändler Die-
ter Schleihauf. Er ist neben Agroa-
Agrarvorstand Florian Gänsbauer
sowie Maximilian Pfeil und Brau-
meister Michael Störner von Palm-
bräu einer der Initiatoren des Ern-
tebiers. Wie Schleihauf erfahren
hat, ist das Feedback des Getränks,
das ein wenig an ein „Indian Pale
Ale“ erinnert, überwiegend positiv.
Aufmerksamkeit erregt dabei die
Hinzunahme einer exklusiven
Würze: „Unser Mosaikhopfen ist
fruchtig und polarisiert.“ Bei einer
privaten Geburtstagsfeier habe er
sicherheitshalber noch ein klassi-
sches Pils mit angeboten, erzählt
Schleihauf.

Das Erntebier sollte individuellen
Charakter haben. „Etwas Einmali-
ges, nicht nur ein Produkt, wo wir
unser Logo draufkleben.“ Das Signal
an die Bauern sei angekommen, so
der Leiter der Getreideabteilung bei
Agroa. Die Braugerste-Produzenten
seien stolz auf ihr Produkt. Eine

Landwirtin habe das Erntebier auf
ihrem Instagram-Account gepostet.

Der Verkauf verläuft offenbar
kontinuierlich. „Die Leute holen es
wiederholt, was ein gutes Zeichen
ist“, so der Mitinitiator. „Wenn wir

mit dem Tempo weitermachen, ist
Ende August alles verkauft.“ Das
Leergut kann Palmbräu nun für an-
dere Sorten verwenden, etwas für
das Zwickel, das in denselben Fla-
schen abgefüllt wird. Im Herbst wol-

len sich die Beteiligten zusammen-
setzen, um Fazit zu ziehen, und um
mögliche neue gemeinsame Pläne
zu schmieden. „Ich hätte nichts da-
gegen, eine ähnliche Aktion zu wie-
derholen. Vor allem, wenn es wieder
so gut ankommt“, meint Palmbräu-
Betriebsleiter Maximilian Pfeil. Er
habe bisher nur positives Feedback
erhalten. Auch Schleihauf schließt
eine Wiederholung der Aktion kei-
neswegs aus.

Bewertung
Das erste Kraichgauer Erntebier ist
in den 14 Raiffeisen-Märkten
der Agroa, unter anderem in Eppin-
gen, Bad Rappenau, Elsenz, Sulzfeld,
Möckmühl, Neuenstadt und Bad
Friedrichshall erhältlich. Auf der
Bier-Bewertungsplattform „untap-
ped.com“ hat sich das Agroa-Ernte-
bier mit 3,88 von fünf Punkten acht-
bar geschlagen.

Aktuell ist Palmbräu dabei, die
Produktion des Heilbronner Käth-
chen-Biers vorzubereiten.

In Bonfeld präsentieren Agroa-Getreidehändler Dieter Schleihauf, Vorstandssprecher
Stephan Buchholz und Vorstand Florian Gänsbauer das Erntebier. Foto: Jörg Kühl

Bei Dachsanierung wird nachgebessert
Arbeiten am historischen Schieferdach des Salinencafés laufen – Hitze als mögliche Ursache für Verformungen

Von unserem Redakteur
Adrian Hoffmann

BAD RAPPENAU Seit einigen Wochen
wird das Schieferdach des Salinen-
cafés erneuert. Der Bereich am klei-
nen Turm sowie zwei Seiten des Ge-
bäudes sind bereits fertiggestellt.
An der noch nicht gedeckten West-
seite soll die Dachschalung nun al-
lerdings nochmals erneuert wer-
den.

Bei einem Vor-Ort-Termin am
vergangenen Freitag verständigten
sich die Beteiligten darauf, die be-
stehende Schalung auf der Westsei-
te abzutragen und neu herzustellen.
Mit dabei waren Alexander Speer,
Leiter des Bad Rappenauer Hoch-
bauamts, der beauftragte Zimmerer
und die mit der Dacheindeckung
betrauten Dachdeckermeister Mar-
tin Engelke und Johann Hübert.

Bei der Frage nach der Ursache
für die notwendigen Nacharbeiten
gehen die Einschätzungen aller-
dings auseinander. Engelke und Hü-
bert halten die Ausführung der
Dachschalung für nicht fachge-
recht. Sie verweisen unter anderem
auf teilweise breite Abstände zwi-
schen den Latten und zeigten dabei
Fugen von bis zu einem Zentimeter.
Auch bei der Planung sehen die
Dachdecker offene Fragen und
verweisen unter anderem auf die in
der Planung berücksichtigte Dach-
fläche.

Die beauftragte Zimmerei weist
die Kritik zurück. Achim Noll sagt,
man habe die Dachschalung ent-
sprechend der Ausschreibung des
Architekten ausgeführt. Eine vor
Ort gemessene Holzfeuchte habe
acht Prozent betragen. Bei hohen
Temperaturen könne sich Holz ver-
ändern.

Alexander Speer: „Da knallt seit acht
Wochen die Sonne drauf“

Auch Speer bestätigt, dass sich zwi-
schen den Latten teilweise breite
Fugen gebildet haben. Als mögliche
Ursache nennt er die Witterung. „Da
knallt seit acht Wochen die Sonne
drauf“, sagt der Leiter des Hochbau-
amts. Das Holz habe sich dadurch
verzogen.

Die Frage nach der Verantwort-
lichkeit für die Ausführung möchte
Speer nicht bewerten. Ein Schiefer-
dach sei keine alltägliche Aufgabe.
Mit der beauftragten Zimmerei und

dem Architekten habe die Stadt be-
reits mehrfach gut zusammengear-
beitet.

Mehrkosten erwartet
die Stadt nicht

Die Zimmerei wird die noch nicht
gedeckte Dachseite nach Angaben
Nolls aus Kulanz erneut herstellen.
Dabei soll Holz einer höheren Quali-
tät, der Sortierklasse S10, verwen-
det werden. Mehrkosten für die
Stadt erwartet Speer nicht. Die Kos-
ten für die Erneuerung der Dach-
schalung übernimmt nach Angaben
der Stadt die Zimmerei.

Architekt Thomas Müller aus
Aglasterhausen wollte sich auf An-
frage unserer Zeitung nicht zu den
von den Dachdeckern angespro-
chenen Punkten äußern.

Grundsätzlich verweist Speer auf
die besonderen Herausforderungen
öffentlicher Bauvorhaben. Die Stadt
müsse bei der Vergabe das wirt-
schaftlichste Angebot berücksichti-

gen. Bei der Umsetzung könne es
anschließend zu Schwierigkeiten
kommen. „Hinterher hat man immer
Kabbel“, sagt Speer. Handwerklich
ist die Erneuerung des Dachs eine be-
sondere Aufgabe. Für das Salinencafé

Die einzelnen Schiefersteine
werden auf der Unterkonstruktion
befestigt. Für eine Dachseite des Sa-
linencafés werden nach Angaben
der Dachdecker rund 4500 Steine
benötigt, die jeweils mit mindestens
drei Nägeln befestigt werden. En-
gelke und Hübert, die aus dem
Rheingau und Hunsrück stammen,
haben sich nach eigenen Angaben
auf Schieferdächer spezialisiert und
unter anderem an Kirchen, Domen,
öffentlichen Gebäuden und priva-
ten Villen gearbeitet.

Café hat unter dem Namen
Café Marly geöffnet

Das Salinencafé hat seit Anfang Au-
gust unter dem Namen „Café Marly“
wieder geöffnet. Pächterin Annette
Seyboth zeigt sich mit dem Start zu-
frieden. Angeboten werden unter
anderem Frühstück, Bagels, Mit-
tagsgerichte, Bowls, Waffeln sowie
Kaffee und Kuchen. Die offizielle Er-
öffnung ist für September geplant.

kommt nach Angaben von Engelke
und Hübert Premium-Schiefer „Mo-
numentum“ aus Galicien zum Einsatz.
Der Naturstein wird dort gewonnen
und für die Verwendung als Dach-
schiefer aufbereitet.

Die auf Schieferdächer spezialisierten Dachdeckermeister Johann Hübert (links) und Martin Engelke auf dem Salinencafé. Fotos: Adrian Hoffmann

Dieses Foto zeigt die bereits eingedeckte Ostseite des Salinencafés. Auf dem Dach
kommt Premium-Schiefer aus Galicien zum Einsatz.

Autorenlesung
„Alte Pfade“

NECKARWESTHEIM Eine Autorenlesung
mit Alexa Hennig von Lange findet
am Dienstag, 20. Oktober, um 19 Uhr
in der Medienwelt Neckarwestheim,
Marktplatz 1, statt. Einlass ist ab
18.30 Uhr. Die Autorin liest aus
ihrem neuen Roman „Alte Pfade“,
der am 15. September erscheint. Das
Buch erzählt von Liliane, die ihren
89-jährigen Vater nach einem Herz-
infarkt in den schottischen High-
lands aufsucht und ihn auf seinem
letzten Weg begleitet. Die Veran-
staltung wird von der Medienwelt
organisiert und beinhaltet einen
Büchertisch mit Verkauf.

Karten sind über www.reser-
vix.de erhältlich, ebenso über Stim-
me-Ticket auf www.stimme.de und
in den Geschäftsstellen unserer Zei-
tung. Kontakt: Medienwelt Neckar-
westheim, 07133 18443, E-Mail me-
dienwelt@neckarwestheim.de. red

Freibad steuert
auf Rekord zu

BÖNNIGHEIM Im Mineralfreibad in
Bönnigheim bahnt sich möglicher-
weise eine Rekord-Saison an. Be-
reits am 7. August und damit so früh
wie selten konnte dort der 100.000.
Besucher der Freibadsaison be-
grüßt werden. Die Freude über die
runde Besuchermarke teilten sich
Inge Kronmiller und Annerose Klotz
aus Brackenheim, die das Mineral-
freibad seit mehr als 50 Jahren re-
gelmäßig besuchen.

Nachdem die Besucherzahl in
den vergangenen beiden Jahren laut
Mitteilung der Stadtverwaltung je-
weils unter 100.000 geblieben war,
freut sich die Stadt über die positive
Entwicklung in dieser Saison. Die
hohe Besucherzahl unterstreiche
den großen Stellenwert des Mine-
ralfreibads für die gesamte Region.

Auch das Sinsheimer Freibad hat
- wenige Tage später am 10. August -
den 100.000 Besucher für diese Sai-
son begrüßt. Auch dieses freudige
Ereignis war der dortigen Verwal-
tung eine Pressemitteilung wert. red

Bürgerbüros zu
Das Bürgerbüro Babstadt ist vom
Dienstag, 18. August, bis einschließ-
lich Donnerstag, 27. August, ge-
schlossen. Die Bürgerbüros Wollen-
berg und Zimmerhof sind vom Don-
nerstag, 20. August, bis einschließ-
lich 27. August, geschlossen. In drin-
genden Angelegenheiten können
die Sprechzeiten des Bürgerbüros
in der Kernstadt genutzt werden.
Abholungen von Pass- und Ausweis-
dokumenten erfolgen beim Bürger-
büro Bad Rappenau.

Bad Rappenau

Weiße Sommernacht
Getränke sowie Fingerfood. Treff-
punkt ist der Parkplatz am Sulz-
bergsee.

Anmeldung bei Heidi-Brose-
Schilling unter 0152 26366486 oder
über fa.sching@gmx.de. red

werden ausgewählte Weine und
Häppchen in sommerlicher Atmo-
sphäre serviert. Helle Kleidung ist
erwünscht. Im Preis von 32 Euro pro
Person enthalten sind ein Begrü-
ßungssekt, vier Weine, alkoholfreie

BRACKENHEIM Zu einer Weißen Som-
mernacht laden das Weinkonvent
Dürrenzimmern und der Neckar-
Zaber-Tourismus am Samstag, 22.
August, von 19 bis 21.30 Uhr ein. Un-
ter freiem Himmel am Sulzbergsee

Mit Musik durch Europa
FLEIN Ein Sommerkonzert mit Vira
Skybytska (Mezzosopran) und Anas-
tasiia Ivanova (Klavier) findet am
Samstag, 15. August, um 19 Uhr im
Bürgerbüro Rathaus Flein statt. Ein-
lass ist ab 18.30 Uhr. Der Eintritt

kostet 10 Euro, ermäßigt 7 Euro für
Schüler und Studierende. Karten
gibt es im Bürgerbüro. Das Pro-
gramm umfasst Werke von Strauss,
Schumann, Mozart, Schubert,
Brahms, Mahler und Rossini. red


